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MORINGEN. Die Stadtgesprä-
che der Wählergemeinschaft
GMV aus Moringen finden am
Mittwoch, 28. September,
statt. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Gasthaus Zum Stillen Win-
kel in Großenrode.

In unserer Meldung hatten
wir fälschlicherweise den
29. September, genannt. Den
Fehler bitten wir zu entschul-
digen. (kmn)

Stadtgespräch
am Mittwoch

GREENE. „Prost Jahrmarkt“
heißt es ab Freitag, 30. Sep-
tember, im Flecken Greene.
Um 16 Uhr eröffnet Ortsbür-
germeister Frank-Dieter Pfef-
ferkorn das dreitägige Fest.
auf dem Greener Domänenge-
lände.

Ab 20 Uhr ist am Freitag
Tanz mit DJ Bill im Festzelt an-
gesagt. Die Schausteller öff-
nen bereits um 16 Uhr.

Am Samstag, 1. Oktober,
kommen die „Freunde histori-
scher Volkswagen“ und prä-
sentieren ab 14 Uhr Raritäten
aus dem Hause Volkswagen.
Parallel dazu läuft im Festzelt
ein Linedance-Festival. Ab
19 Uhr ist bayerischer Abend
mit Haxen und Musik von Bay-
ern 3 um Kalle Bohnsack. Kar-
ten für das Essen gibt es im
Vorverkauf für elf Euro. Der
Eintritt ins Festzelt ist frei.

Der Sonntag, 2. Oktober, be-
ginnt um 10.30 Uhr mit dem
traditionellen Erntedank-Got-
tesdienst in der St.-Martins-
Kirche. Ab 11.30 Uhr erfolgt
der Ausmarsch von der Kirche
zum Festplatz mit der Feuer-
wehrkapelle aus Förste. Gegen
11.45 Uhr wird Meeresgott
Neptun an der Leine empfan-
gen. Die Greener Feuerwehr
bietet ab 12 Uhr Erbsensuppe
aus der Gulaschkanone an.

Gaudi-Fünfkampf
Sportlich wird es am Nach-

mittag ab 14 Uhr beim
Greener Fünfkampf. Gruppen
aus je drei Personen können
sich direkt auf dem Festplatz
anmelden. Kaffee und Kuchen
gibt es im benachbarten Hei-
matmuseum von den Diako-
nie-Damen. Neu im Programm
ist ein Cocktailstand, der vom
Förderverein des Schulzen-
trums initiiert wird. (kmn)

Bayernabend,
VW-Oldies und
Neptun locken

Abend jede Menge Rockmu-
sik, heißt es in der Ankündi-
gung.

Ab 19 Uhr spielen die Nach-
wuchsbands Kajal und Mehr-
tuerer aus Northeim, One-
WayTicket und Center of
Gravity aus Einbeck sowie
ERA aus der polnischen Part-
nerstadt Prudnik. Dann
kommt der Hauptgig auf die
Bühne: Die bekannte Einbe-
cker Band Chair-o-plane mit
Sängerin Cecile Beelmann.

Karten gibt es dafür bis
nächste Woche Donnerstag
für zehn (ermäßigt: fünf ) Euro
in den Vorverkaufsstellen bei
der Musikschule M1 in Ein-
beck sowie bei Papierus, bei
der Northeim Touristik und in
der Buchhandlung Grimpe in
Northeim.

An der Abendkasse kostet
der Eintritt zwölf Euro. (kat)
Informations- und Tickethotli-
ne: Stadt Northeim, Tel.
05551 / 966 188.

NORTHEIM. Eine Premiere
wird am Freitag, 30. Septem-
ber, in der Northeimer Stadt-
halle gefeiert: Erstmals findet
dort das Indoor-Rockfestival
„Northeim meets Einbeck“
statt.

Die ehrenamtlichen Helfer
des Fördervereins Stadthalle,
Mitarbeiter der Northeimer
Stadtverwaltung, Dozenten
der Musikschule M1 in Ein-
beck und natürlich viele junge
Musiker präsentieren an dem

Rock mit Chair-o-plane
Indor-Festival feiert in der Northeimer Stadthalle Premiere

Hauptact bei der Festival-Premiere: Die Band Chair-o-plane aus Einbeck. Foto:  privat/nh

dacht in der St.-Sixt-Kirche,
die ebenfalls den ganzen
Abend geöffnet ist.

Achternkirchen ist das stadt-
bildprägende Gebäude, das
unter dem Titel „Das Mühlen-
tor zur Stadt“ gezeigt wird,
heute ein Mehrfamilienhaus.

• Ditib Northeim: Unter der
Überschrift „Eine Moschee öff-
net sich“ lädt die Ditib-Ge-
meinde zu Besichtigungen ih-
res Gotteshauses sein.

• Northeimer Neueste
Nachrichten: „Vom Ereignis
zur Nachricht“ lautet das Mot-
to, unter dem die Redakteure
der Heimatzeitung ihre Arbeit
für die gedruckte Zeitung und
den Online-Auftritt
www.hna.de präsentieren.

• Jugendherberge: Als Säug-
lingsheim 1926/27 gebaut, ist
das Gebäude seit 1957 Jugend-
herberge. Sie stellt sich vor
mit dem Motto „Zu Gast in
Northeim“.

Der Auftakt der Mondnacht
findet ab 18.30 Uhr in der Zen-
trale der Kreis-Sparkasse Nort-
heim statt. Dort wird an die-
sem Abend eine Ausstellung
von Ralf Lürig eröffnet.

Als Abschluss gibt es um
Mitternacht noch eine An-

gebrannte Vorgängerbau. Un-
ter dem Titel „Apotheke und
Buchhandlung auf Postmeis-
ters Keller“ wird die Geschich-
te präsentiert.

• Theater der Nacht: „Von
der Feuerwache zum Figuren-
theater“ beschreibt die Verän-
derung des Gebäudes aus den
1930er-Jahren, das nach ei-
nem Umbau seit 2001 Domizil
des Theaters ist.

• Brauereigewölbe: Unter
dem Wall liegen die ehemali-
gen Bierkeller der Northeimer
Brauerei, die 1978 ihren Be-
trieb einstellte. Unter dem Ti-
tel „Wandlung“ werden sie bei
der Mondnacht zugänglich ge-
macht. Denn geplant ist, sie
künftig als Veranstaltungsort
zu nutzen.

• Superintendentur: Das
Gebäude am Entenmarkt ist
aufwändig saniert worden.
Grund genug, es unter der
Überschrift „Das schiefe Haus
steht wie eine Eins“ zu präsen-
tieren.

• Wohnanlage am Mühlen-
tor: Gebaut 1778 vom damali-
gen Bürgermeister Johann

V O N O L A F W E I S S

NORTHEIM. Nort-
heimer öffnen
ihre Türen. Am
Freitag, 11. No-
vember, findet die
vierte Auflage der
als Mondnacht be-
kannten „Langen
Nacht der offenen
Häuser“ statt. Von
19 bis 23 Uhr sind
dann bekannte
Gebäude der Stadt
für Besucher ge-
öffnet.

Die Gastgeber
werden dabei vor-
stellen, was heute
in den Mauern ge-
schieht. Auch zur
Geschichte der
Gebäude können
die Besucher eini-
ges erfahren.

Folgende Ge-
bäude sind dies-
mal mit dabei:

• Reddersen-
Haus: Unter dem
Motto „Leben und
Arbeiten im Fach-
werk“ will die Northeim Tou-
ristik ihr Domizil, eines der äl-
testen Gebäude der Stadt, vor-
stellen.

• Sankt Spiritus: „Geschich-
ten und Ausstellungen“ lautet
die Überschrift, unter der das
Heimatmuseum seine Heim-
statt präsentiert, die vor 500
Jahren als Herberge für durch-
reisende Pilger entstanden ist.

• Medienzentrum: Unter
dem Titel „Von der Leihbüche-
rei zum Medienzentrum“ wird
die 1909 beginnende Ge-
schichte der Bücherei in Nort-
heim nachgezeichnet.

• Fleischerei Wolf: Die
wechselvolle Geschichte des
Hauses an der Ecke Kurze Stra-
ße / Hagenstraße vom Eisbun-
ker über das Geschäftshaus ei-
nes Weinhändlers bis zur Flei-
scherei steht unter dem Titel
„Vom Eiskeller zum Fleischer-
fachgeschäft“ im Mittelpunkt.

• Papierus: Das Haus Breite
Straße 7 stammt aus der ers-
ten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts. Die darunter liegenden
Gewölbe sind wohl noch deut-
lich älter als der 1832 nieder-

Offene Häuser laden ein
Bei der Mondnacht am 11. November gibt es Einblicke in bekannte Northeimer Gebäude

Werben für die Mondnacht: Die Gastgeber freuen sich auf Besucher in ihren Häuser. Foto:  Timpner/nh

BAD GANDERSHEIM. Ein
Elektrofahrrad im Wert von
3000 Euro hat ein unbekann-
ter Täter vermutlich in der
Nacht zu Mittwoch in Bad
Gandersheim gestohlen.

Wie die Polizei mitteilte,
war das Fahrrad der Marke
Herkules auf dem Hinterhof
eine Wohnhauses an der Mo-
ritzstraße abgestellt.

Hinweise erbittet die Polizei
Bad Gandersheim unter Tel.
05382 / 919 200. (kat)

Dieb stiehlt
Elektrofahrrad
aus Hinterhof

Eintrittskarten für die Neu-
auflage der Mondnacht
kosten sieben Euro. Es gibt
sie bei der Tourist-Infor-
mation im Reddersen-
Haus, Am Münster 6, Tele-
fon 055 51/ 91 30 66. In
einer kleinen Serie werden
wir in den kommenden
Wochen die Gastgeber
und ihre Häuser in der
HNA vorstellen. (ows)

V O R V E R K A U F

NORTHEIM. Einen Kurs „Erste
Hilfe am Kind“ bietet die Kran-
kenkasse Barmer GEK in Zu-
sammenarbeit mit den Nort-
heimer Johannitern ab Don-
nerstag, 13. Oktober, an vier
Abenden in Northeim an.

„Manche Menschen schre-
cken vor der Ersten Hilfe zu-
rück, weil sie Angst haben, et-
was falsch zu machen“, so
Heinz-Georg Dreyer von der
Barmer GEK. Eine gründliche
Ausbildung sorge dafür, dass
Helfer in der belastenden Si-
tuation des Notfalls Ruhe be-
wahren können.

Anmeldungen
Der Kurs findet statt im Sa-

nitätshaus Deppe, Teichstraße
5-7. Die Teilnahme kostet 40
Euro pro Person, Versicherte
der Barmer GEK zahlen
30 Euro.

Anmeldungen werden ab
sofort entgegengenommen
unter der E-Mail-Adresse goet-
tingen-kundencenter@bar-
mer-gek.de. Dort gibt es auch
weitere Informationen (kat)

Barmer bietet
Kurs für Erste
Hilfe am Kind

KALEFELD. In der Gemeinde
Kalefeld wird mit Beginn der
neuen Rats-Legislaturperiode
ein neuer Jugendausschuss
seinen Dienst aufnehmen. Da-
für werden jetzt beratende
Mitglieder gesucht.

Dem Ausschuss gehören als
beratende Mitglieder Perso-
nen an, die von den in der Ge-
meinde ansässigen Trägern
der freien Jugendhilfe vorzu-
schlagen sind. Für jedes Mit-
glied ist auch ein Stellvertre-
ter zu wählen.

Zwei Aufgabenbereiche der
Jugendhilfe sind durch Ge-
meinden zu erledigen. Dazu
gehören die Jugendarbeit und
Betreuung von Kindern in Ta-
geseinrichtungen oder der Ta-
gespflege.

Vorschläge von anerkann-
ten Trägern werden bis zum
Freitag, 21. Oktober, entgegen
genommen. Sie sind bei der
Gemeinde Kalefeld, Kleiner
Hagen 4, schriftlich unter An-
gabe des vollständigen Na-
men, Beruf, Alter und An-
schrift des Vorschlags einzu-
reichen. (kmn)

Ausschuss für
Jugend sucht
neue Mitglieder

ab 16.990 €
8.495 €*

* 50% der unverbindlichen Preisempfehlung von Honda Deutschland.

Jetzt zum halben Preis 
einsteigen und vollen 

Fahrspaß genießen.

In drei Jahren den Rest 
zahlen, finanzieren oder  
zurückgeben.

Kreditvermittler der Honda Bank GmbH.

Weitere Informationen bei uns oder unter www.honda.de.

Der günstigste Weg zu Ihrem Traumwagen:

Ein Angebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstraße 222-224, 60314 Frankfurt/Main. 
Anzahlung: 50% des Kaufpreises. 2. Hälfte (50%) Gesamtkreditbetrag. 36 Monate 
Zahlpause. Gesamtfahrleistung 45.000 Kilometer. Effektiver Jahreszins 0,0%. Sollzins 
p.a. gebunden für die gesamte Laufzeit 0,0%. Danach Begleichung des Restbetrags 
oder Finanzierung der Restsumme oder Rückgabe des Fahrzeugs (gemäß Rückkauf- 
bedingungen). Gesamtkreditbetrag entspricht dem Nettodarlehensbetrag. 
Angebot gültig bis 30.06.2016.

Kraftstoffverbrauch Civic in l/100 km: kombiniert 6,4–3,6. 
CO2-Emission in g/km: 150–94. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG.) 

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Zahlen Sie 50%* für einen Honda 
Civic (Anzahlung kann auch Ihr 

Gebrauchter sein) und fahren Sie  
3 Jahre lang kostenfrei – ohne 

Zinsen, ohne Raten. 

Danach können Sie sich ent- 
scheiden: den Rest zahlen, den 
Rest finanzieren oder den Wagen 
einfach gemäß Rückkaufbedin-
gungen zurückgeben.


